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Huch eine ,,alte Geschichtets.

8 mwaren 3wei Gropitadtlinder, die Hatten einander fo gern,

Gr war wobl ein ,Graf aus Rupland” und fie beim Brettl ein Stern,
Qeut Hatten fie auggegeidnet in ihrem Boudoir foupirt;

Der Truthahn war gang vorirefflich gefodit und trandirt und fervirt.
Nun fnuperten jie gum Defjert den allerfeinjten Konfelt,

68 tallten aud) lujtig die Pfropfen, e8 {haumte fo frohlid) der Seft.
Gr neigte gu ihr fid) jo traulidh und fprad) im Flitjterton

Bon all feinen ruffifden Giitern und von feiner dritten Million,

Dod) mahlig wurde jeht fhldfrig trof allem die minnige Maid: —

@8 Batte der Graf jo ein Pulver ihr in den Champagner geftreut.

Und alg8 nun {dlop die Augen das ,fithe” Brettelfind;

Den ,Sdag” liep er rubig fdlafen und judte nach Sdigen gefdhwind.
,Du haft Diamanten und Perlen, fo. fang er in fpdttijdem Ton,
LAbe, bu mein Pergiges R[iebdjen, ih mady midh) mit ihnen davon....”
@8 ijt eine alte Gejdichte, dod) bleibt fie ewig neu:

RNun fahndet nad) dem Grafen die Kriminalpolizei!

Dumoristisches Preisritsel.

N et beiden Erijten flinke LQeiber

) Des Gee’s blaue Flut durchzieh'n
Qnbejfen fleip’ge  Bauernmweiber

1lm Ygung jich der Dritten miihn.
Das Gange ift — rat’ nicht zu lang —
Gin Stddtdgennam’ von gutem Klang!

kC.

Gitr richtige Lofungen diefes Rdtfeld fefen wir fiir unfere Abonnenten

folgenbe 6 Preife aus:
Das Borfpiel des Lebens. Cradhlung von Frij Marti
Albin Iudergand. Roman von Grnjt Jahn
(Se 3 Gremplare.)

Die Preife werden durd)d Lood jugeteilt.

Publifation erfolgt in einer ber niditen Nummern des ,Nebelfpalter”,
die Berfendung fofort nadher.

toct————

Briefkasten der Redaktion.

Falk. Mit Dant vermendet, — L. Der
Sdup mwird jegt bald [o8gehen. Dann
heipt’s ftillgeftanden im Feuer und bie
Grmunterung bazu ift. aut. Danf! —
E. H.i. C. ar ung willfommen. Dant!
— R. K. i. B. Bie immer gerne afjeptiert.
®ruB! — Ds v. B. Bald mehr, bald mweniger,
jenad) Stoffandrang. Jn gemwijjen politijden
Sttuationen lduft Aed auf die Poit, um
dbem ,Nebelfpalter noch etwas eingufenden,
bag er meiften8 {dhon weih. Dann heibt’s
eben: Abmarten oder Ritfaug! — Hilarius.
Sdhin getroffen. Grufg! — R. C. i. W. Sind
Sie ein nawer Menidy! Wo follte denn
Gngland feine Verftdrfungen Hernehmen,
ba Kitchener bereit8 eine Anzahl ,frifder
Zruppen retourniert hat, weil jie meiftensd
vor Laubbeit fo blind find, bak fie nidt
§ mwijfen, ob fie auf dem linfen oder rechten

Bein lafhm gehen? Wir witkten aber ein
viel befferes Mittel fitr die Gnglidnbder, um ben Trangoaal=Rrieg jchleunigit
au beendigen: Ste follen nur ihren Konig Eduard gegen die Buren {djiden,
der ift fa in aller Welt wegen feiner ungdhligen Croberungen be=
rithmt!“ ... — H. M. i. Z. Gin gang anbere8 Sauferftiictlein haben mwir
aehort: Jn einer Biiricher Wirtfhaft murbe , Marfgrdfler Saufer” laut
Snidyrift am Fak ferviert, '/ Qiter 50 €8, (Natittlih) Saufer vom See
fojtet nur 30 Gts.!) Giner bder ®dfte entbet aber ploglih dag mwohl=
befannte Beidjen des Meilener Kieferanten an diefem Marfgrdfler
Fah. Auf feinen BVorhalt an bdie Wirtin fuchte fid) diefe dadburdy aug der
PBatihe 3u ziehen, dafy fte — nidht etma 1ot murde — nein, dap fie be=
Hauptete, die Frau deg Neilener Lieferanten fei eine — Marfgrdflerin!
— F. G.i. U. %ir haben nidht8 von RKilte gefpiirt big jept. Sie miiffen
ein empfinblidher Herr fein, etwa mwie jener Wagenfithrer ded Derlifoner
Fram, ein 20jdhriger junger Mann, den wiv jhon im Herbjtmonat
mit Qandidubhen ertappten! — Verschiedenen: Ynonymes mird
nidht beriidfidhtigt. :

Reproduktion .von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,

J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Ziirich.

Fahnen-Seiden
Adolf Grieder & Cie., Luzern

Seiden-Fahnen
Adolf Grieder _& Cie., Ziirich

Corso-Theater, Ziirich.
Abends 8 Uhr
Variété-Vorstellung
vollstindig neues Programm.

Mile. Russeau, Singerin.

Les Aquilleras spanische Ténze.
gelernt.

Decaruso-Trio Excentr. Musicales

Les 4 Cliftons, Kraft-Akrobaten.

Cometes, Kinder-Quartett.

Miss Diana, Spiegel- und Feuertanz.

Edi Blum, Humorist.

Coltz Trio, lebende Sdulen. allen Apotheken.

Jackley Royotons Affen-Pantomime.

]

Preise wie gewohnlich.

L3 . -
~ Kraftigungsmittel.

Herr Dr. med. Péschke, Stabsarzt a. D. in Gressenhain (Sachsen)
schreibt: ,Dr. Hommel’'s Haematogen habe ich in zahireichen
Fillen mit vorziiglichem Erfolge angewendef. ﬂ
Kindern wegen korperlicher Schwéche, sowie bei Erwachsenen
nach schweren Krankheiten in der Rekonvalescenz, habe
ich insonderheit bei schon grosseren, hochgradig blutarmen
Kindern von 6—14 Jahren, u. A. bei meinem eigenen 8 Jahre
alten Tochterchen, Ihr vorziigliches Praparat voll schétzen

Gerade bei den zuletzt genannten Fallen war die
gVirkung bereits nach 5—6 Tagen geradezu iiberraschend. Der
Appetit hob sich in ungeahnter Weise, und Fleischnahrung,
die vorher. mit Widerwillen zurickgewiesen worden war,
wurde nun gern und reichlich genommen.*

Herr Dr. med. Pust, Stabsarzt in Pesen: ,Dr. Hommel's g
Haematogen hatte bei meinem durch Keuchhusten arg Lerunter-

Die Ess-

gekoiemenen Kinde einen geradezu verbliiffenden Erfolg.
lust nahm téglich mehr und mehr zu, das Fleisch wurde
wieder fest und die Gesichtsfarbe eine blithende.“

Nicolay & Co., Zurich. '

Kiinstlerhaus Zirich.
VIII. Serie (22. September bis 23. Oktobar)
Kollektiv-Ausstellung

Ausser bei kleinen

von
Schweizer Kiinstlern
in Paris:

Breslau Grasset
Poetzsch Ranft
Vibert Valloton

Taglich geoffnet 86/4
Yon 10 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends.

777 Fechthoden-Artikel

|/
Mensur- und

Depots in
p1-3

Sonntag 2 Vorstellungen 3'/>, 8 Uhr.

Der aus den besten Bitterkréau-
tern der Alpen und einem leicht-
verdaulichen Eisenpréparat be-
reitete Eisenbitter von Joh. P. Mosi-
mann, Apoth. in Langnau i. E,,
ist eines der wertvollsten Kréfti-
gungsmittel. Geg. Appetitlosigkeit, Bleich-
‘sucht, Blutarmut, Nervenschwéche uniiber-
troffen an Giite. — Feinste Blutreinigung.

Fordert gesunden

Feoust SUEES Aussehen T
Die Flasche a Fr. 2'/z mit Ge-

brauchsanweisung. zu haben in

séamtlichen Apotheken und Dro-
guerien. (H4700Y) 91/3

Falkenstein-Ziirich

Hotel und Pension
Néichst Stadttheater und Corso
Tramstation: Stadelhofer Bahnhof
Schon moblierte Zimmer
Civile Preise
Restaurant im Parterre

" Hofl. Empfehlung
J. Pfenninger-Arber.
Y ]

Vorziigliche
Bezugsquelle
fiir Hotels und Restanrationen.

Gerostete und rohe

Cafeés

B in grosser Auswahl. il
Feinstes 1

Schweinefett, Konserven;
Teigwaren, Diirrobst,
Salatdl etc.

Bitte Preisliste zu verlangen.

‘W. Kopfmann, Basel.

ks
Parade-Ausstattungen,
= Couleure und sémtliche
% O®  pedikations - Gegenstinde
fertigt als Spezialitat
Emil Liidke, vorm. Carl Hahn & Sohn,
— JENA 4

#iteste und grosste Studenten-Utensilien-Fabrik
* Deutschiands. 90-26
Cataloge gratis. — Goldene Medaille.

Papier-Servietten
in Seiden, Damast, gerippt, Leinen und ja-
panischen Mustern, sowie Torten-, Platten-
und Tischdeck-Papiere, liefert sauber, rasch
und billig 64-10

~Fr. Schalk, W. Kassebeer’s Nachf.
Kreuzlingen (Thurg.)
W Muster auf Verlangen zu Diensten.

PGS Bl ey -~




	Humoristisches Preisrätsel

